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Vorwort 

Das Berichtsjahr war geprägt durch die Demission der Direktorin und die darauf folgende 
organisatorische Umstrukturierung. 

Nach nicht ganz vier Jahren hat Christine Holliger als Direktorin der Zentralbibliothek So-
lothurn demissioniert und die Bibliothek auf Mitte April verlassen, um als Direktorin des 
Schweizerischen Instituts für Kinder- und Jugendmedien in Zürich eine neue Herausforde­
rung anzutreten. 

Der Stiftungsrat setzte im März eine Subkommission für die Wiederbesetzung der Direktion 
ein unter dem Präsidium von Stadtpräsident Kurt Fluri. An der Stiftungsratssitzung vom 
1. Juli stellte die Subkommission dem Stiftungsrat den Antrag auf eine Co-Leitung für die 
Zentralbibliothek. Am 14. August wählte der Stiftungsrat auf Antrag der Subkommission 
Verena Bider, Leiterin der Katalogisierung und Peter Probst, Vizedirektor, zu Co-Direktoren 
der Zentralbibliothek. 

Die Co-Direktion hat ihr Amt am 1. September angetreten. Verena Bider ist für die Wissen­
schaftlichen Bestände und Sammlungen verantwortlich, Peter Probst für den allgemein-öf­
fentlichen Bereich und die Administration. 

Verena Bider und Peter Probst 

Allgemein-öffent l icher Bereich und Administrat ion 

Kreditbewirtschaftung gemäss «wirkungsorientierter Verwaltungsführung» 

Die wichtigste Neuerung im Bereich der Administration war die Einführung der WoV-ori-
entierten Kreditbewirtschaftung für die Zentralbibliothek. In Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Kultur und Sport, der Kantonalen Finanzkontrolle und der Finanzverwaltung der Stadt 
Solothurn konnte dieses Werkzeug der wirkungsorientierten Verwaltungsführung (WoV) 
bereits für die laufende Rechnung eingeführt werden. Der Stiftungsrat hat von dieser Mass­
nahme, die der Direktion eine wesentlich verbesserte Kreditbewirtschaftung erlaubt, an sei­
ner Sitzung vom 1. Juli Kenntnis genommen. Vor Jahresende wurde mit dem Amt für Kultur 
und Sport die erforderliche Leistungsvereinbarung abgeschlossen. 

Umnutzungsprojekt 

Der Regierungsrat hat das Umnutzungsprojekt - behindertengerechte Erschliessung der 
Zentralbibliothek - auf das Jahr 2012 verschoben. Der Grund liegt in der letzten Kosten-
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rechnung des «Büros für hindernisfreies Bauen», die von ursprünglich Fr. 2,5 Millionen auf 
Fr. 4,23 Millionen korrigiert werden musste. Mit dem Entscheid wurde auf einen Beitrag von 
Fr. 500'000.- der Schweizerischen Paraplegikerstiftung verzichtet. Der Stiftungsrat hat von 
diesem Entscheid Kenntnis genommen. 

Benutzung 

Die Benutzung konnte im ganzen Haus von 381'563 auf 414'535 Ausleihen gesteigert wer­
den. Dieser Erfolg ist vor allem der Neuaufstellung der Non-Books zu verdanken; sie werden 
seit der Zusammenlegung der Ausleihen im November 2001 in allen Abteilungen angeboten. 
Gleichzeitig konnten auch die Buchausleihen in allen Abteilungen gesteigert werden. Damit 
bestätigt sich einmal mehr, dass die Neuen Medien die Bücher nicht verdrängen. 

Die Neuaufstellung der Neuen Medien im ganzen Haus hat die statistischen Angaben zum 
Teil verzerrt. So sind z.B. die Zuwachszahlen bei den Non-Books in der Erwachsenenbib­
liothek und der Kinder- und Jugendbibliothek auf vierstellige Zahlen angestiegen; entspre­
chend sind die Ausleihezahlen der Musikabteilung gesunken, trotz Zunahme der Musikton­
träger-Ausleihen. Diese Werte werden sich aber nach dem zweiten Betriebsjahr mit der 
neuen Aufstellung wieder normalisieren. 

Die Entwicklung der Benutzerzahlen ist auch in diesem Jahr sehr erfreulich verlaufen: Im 
vergangen Jahr hat die Zentralbibliothek über 120'000 Besucher verzeichnet. 

Diebstahlsicherung 

Die Diebstahlsicherung ist zu Anfang des Jahres durch viele unerklärliche Fehlalarme auf­
gefallen. Trotz mehrer Interventionen der Herstellerfirma konnte das Übel zunächst nicht 
beseitigt werden. Erst durch die strikte Trennung von Ein- und Ausgang konnte Abhilfe ge­
schaffen werden. Seither funktioniert die Schranke zu unserer vollen Zufriedenheit. 

Gemeinsame Ausleihe 

Die gemeinsame Ausleihe für die Erwachsenenbibliothek und die Musikabteilung hat sich 
bewährt. Die Benutzerinnen und Benutzer schätzen die einheitlichen Öffnungszeiten der 
beiden Abteilungen. Probleme aus dem Betrieb der Ausleihe werden an gemeinsamen Sit­
zungen der beiden Abteilungen gelöst. 

Anschaffungskredit 

Die Ausgaben für Medienanschaffungen liegen leicht über dem Betrag vom Jahr 2001, ent­
gegen dem vorsichtigen Budget. Wegen der etwas unsicheren finanziellen Situation war man 
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zunächst mit Anschaffungen recht zurückhaltend. Dank der WoV-orientierten Kreditbewirt­
schaftung konnte man in der zweiten Jahreshälfte etwas grosszügiger erwerben. Nachholbe­
darf besteht nach wie vor bei den Neuen Medien. 

Bibliotheksnacht 

Die Bibliotheksnacht vom Freitag, 15. November war einer der Höhepunkte im Biblio­
theksjahr 2002. Das ganze Haus blieb bis am Samstagmorgen um 0.30 Uhr offen. Die ver­
schiedensten Aktivitäten in Lesesaal, Freihandabteilung der Erwachsenenbibliothek, Musik­
abteilung und Kinder- und Jugendabteilung, aber auch durchgehender Ausleihebetrieb und 
Speis' und Trank vermochten ca. 1 '000 Besucherinnen und Besucher in das Haus zu locken. 
Dem Personal sei an dieser Stelle noch einmal der herzlichste Dank für den grossen Einsatz 
ausgesprochen. 

Bildungsreise 

Die ganztägige Bildungsreise vom 13. September führte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
den Stiftungsrat und die Gesellschaft der Freunde der Zentralbibliothek in die Schweizeri­
sche Landesbibliothek nach Bern. 

Verband der Bibliotheken und Bibliothekarinnen/Bibliothekare der Schweiz 

Peter Probst wurde an der Generalversammlung des BBS vom 18. August in Solothurn in 
den Vorstand des Verbandes gewählt. 

Peter Probst 

Bereich Wissenschaf t l iche Bestände und Sammlungen 

Als Wissenschaftliche Bestände werden im Folgenden diejenigen Medien bezeichnet, die 
nicht hauptsächlich die «allgemeine Information sicherstellen» und «die Weiterbildung und 
Unterhaltung fördern», sondern der «wissenschaftlichen Tätigkeit» dienen'. Dabei handelt es 
sich um die drei folgenden Kategorien: 

1. Medien v.a. aus den Geisteswissenschaften, insbesondere der Geschichtswissenschaft, 
gemäss den Sammelschwerpunkten der Bibliothek 

' Statuten der Stiftung Zentralbibliothek Solothurn vom 21. November 1995, § 3 
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2. Solodorensia insgesamt, mit Graphiksammlungen, gemäss dem kantonalen Sammelauf­
trag 

3. Ältere Bestände wie Handschriften, Inkunabeln und Bücher des 16. bis 19. Jahrhun­
derts aus Familien- und Klosterbibliotheken. 

Die drei Kategorien von Beständen haben eine grundsätzlich andere Bedeutung als die Be­
stände der allgemein-öffentlichen Abteilung. Die erste Kategorie hat zwar einen gewissen 
allgemein-öffentlichen Anspruch, sie dient breiteren Kreisen und ist in genau dieser Zusam­
mensetzung nirgends sonst zu finden, doch wäre die Zusammensetzung reproduzierbar. Die 
zweite und die dritte Kategorie aber sind einzigartig - die Solodorensia sind unsere Raison 
d'être, und die Zusammensetzung unserer Altbestände das, was unsere Bibliothek von allen 
anderen unterscheidet. Diese Altbestände bilden den Niederschlag des kollektiven kulturel­
len Gedächtnisses der Stadt und des Kantons Solothurn. 

Die Bedeutung und der Nutzen dieser Bestände ist nicht offensichtlich und unmittelbar, son­
dern meistens versteckt, indirekt; Erwerbung, Pflege oder Erschliessung richten sich nicht 
nach Marktanalysen. Erst die Bearbeitung erweist ihre Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund hat die im August gewählte Leiterin des Wissenschaftlichen Be­
reichs die Aufgabe, die Arbeit an und mit diesen Beständen voranzutreiben: Sie sollen 
schnell und fachgerecht erschlossen werden, einem möglichst breiten Kreis interessierter 
Laien und Forscher bekannt gemacht werden, und sie sollen intern und extern in Projekten 
bearbeitet werden. 

In den ersten vier Monaten ihres neuen Amtes begleitete die Leiterin des Wissenschaftlichen 
Bereichs die laufenden Aufgaben und Spezialprojekte dieses Bereichs. Sie verschaffte sich 
einen Überblick über Aufgaben und Ressourcen, knüpfte Kontakte mit bestehenden und 
potentiellen Benutzerkreisen und bereitete einige grössere Projekte vor, die im folgenden 
Jahr realisiert werden sollen: zwei Erschliessungsprojekte und ein Editionsprojekt. 

Laufende Aufgaben 

Hans Rindiisbacher erstellte die Bibliographie der solothurnischen Geschichtsliteratur, Ste­
phan Rohrer im Auftrag des Amtes für Kultur und Sport die Neuerscheinungsliste solothur-
nischer Medien. Zusammen mit Frau Michelle Eberlin, Amt für Kultur und Sport, baute er 
die solothurnische Kulturdokumentation weiter aus. 

Einzelne Projekte 

Für die Erstellung eines Artikels über die Altbestände der ZBS für das Handbuch der histo­
rischen Buchbestände der Schweiz, ein Projekt des schweizerischen Nationalfonds, stellte 
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der Lotteriefonds des Kantons Solothurn einen namhaften Betrag zur Verfügung. Der Histo­
riker Urs Amacher konnte während eines Jahres das Teilprojekt Altbestand 1500-1900 erar­
beiten. 

Die beiden anderen Teilprojekte, Inkunabelbestand und Musikalischer Altbestand 1500-1900 
werden intern durch Hans-Rudolf Binz und Hans Rindiisbacher bearbeitet; beide leisteten im 
Berichtsjahr wichtige Vorarbeiten. 

Als höchst willkommenes Nebenprodukt der Mitarbeit der ZBS am Handbuch der histori­
schen Buchbestände der Schweiz wurde der Inkunabelkatalog der ZBS weiter bearbeitet: 
Hans Rudolf Binz besorgte den weiteren Ausbau der Datenbank, Hans Rindiisbacher katalo­
gisierte die Inkunabeln mit allen Besitzervermerken. Die Aufnahme aller Besitzervermerke 
ist aus paläographischen und bibliographischen Gründen aufwändig, und sie hat die Fertig­
stellung der Inkunabeldatenbank verzögert; der Gewinn aus einer integralen Erfassung der 
ehemaligen Besitzer ist jedoch bibliotheks-, buch- und regionalgeschichtlich sehr gross (vgl. 
Berichte über Erschliessungsarbeiten). 

Hans-Rudolf Binz arbeitete weiter an der Edition von Werken Hans Hubers. Ausserdem 
brachte er zum 80. Geburtstag des Komponisten das Werkverzeichnis Alban Roetschi unter 
der Mitarbeit von Iris Rüegg auf den neuesten Stand (vgl. Berichte über Erschliessungs­
arbeiten). 

Jeannette Fiala führte die Bearbeitung des Nachlasses Hans Kunz weiter. Sie war in der Zeit 
nach der Demission von Frau Dr. Christine Holliger Verbindungsperson zur Hans-Kunz-
Gesellschaft. Im November wurde Verena Bider als Nachfolgerin von Dr. Christine Holliger 
in das Kuratorium der Hans-Kunz-Gesellschaft gewählt. 

Madeleine Elmer, Mitglied des Stiftungsrates des Theaters Solothurn, begann unter dem 
Patronat der Zentralbibliothek mit organisatorischen Vorarbeiten zu einer Theatergeschichte 
Solothurns, die von Theaterhistorikern bearbeitet werden wird und 2004 erscheinen soll. 

Verena Bider 
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Behörden und Personal 

Stiftungsrat 

Präsidium 

Präsidentin von Amtes wegen: 

Vizepräsident von Amtes wegen: 

Regierungsrätin Ruth Gisi , lie. iur., Vorsteherin des 
Departementes für Bildung und Kultur, Solothurn 

Kurt Fluri, lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn 

Mitglieder 

Vertreter des Kantons Solothurn: Otto K. Egger, lie. iur., Bankdirektor i.R., Solo­
thurn 
Verena Hammer, dipl. Musikerin, Balsthal 
Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Ölten 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 
Rosmarie Simmen, a. Ständerätin, Solothurn 
Walter Stäheli, lie. iur., Vorsteher des Kantonalen 
Personalamts, von Amtes wegen, Zuchwil 
1 Vakanz 

Vertreter der Einwohnergemeinde: Heidy Grolimund, Berufsschullehrerin i . R., Solo­
thurn • 
Adriano Velia, lie. iur., Demission per 11.11. 
ab 12.11. 1 Vakanz 

Vertreter der Regionsgemeinden: Rolf Studer, dipl. Bauingenieur, Gemeindepräsi­
dent, Feldbrunnen 

Subkommission Wiederbesetzung Direktion 

Präsident: 

Mitglieder: 

Kurt Fluri, Stadtpräsident 

Heidy Grolimund, Christoph Rast, Rosmarie Sim-

Gertrud Riniker 
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